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Hmsonßilöer.

Beim Seidengrieder in Zürich
Mit zwei Orlginalzeichmmgen,

aß Zürich mit seinen ca. 100 Seidenfabriken, mit einem
Heere von 55.000 Angestellten und Arbeitern, seinen 40.000

Webstühlen, auf welchen jährlich 45 Millionen Meter Seiden-
stoffe im Wert von 100 Millionen Franken produziert werden,
als Sitz der Seidenindustrie für seine Produkte einen Weltruf
erlangt hat, ist allgemein bekannt. Von hier gehen die jedes
Mädchen- und Frauenherz entzückenden Gewebe hinaus in alle
Welt zum Kaufmann, ins Fürstenhaus, in die Mansarde der
Näherin. Es ist kein Salon, kein Boudoir, keine Gesellschaft,
kein Kaffeekränzchen, wo nicht die Erzeugnisse des Zürcherischen
Gewerbefleißes zu finden wären. Wir übergehen die vielen
Stadien der Fabrikation der Seidenstoffe und führen die Leser
durch obige Bilder direkt in die Detail-Verkaufsräume eines
der bekanntesten Seidengeschäfte Zürichs, zum „Seidengrieder",
wie die Seidenstoff-Fabrik-Union Adolf Glieder <d Cie. kurz-
weg genannt wird. Wie die schönen Augen der Käuferinnen
erglänzen, wenn sie mit prüfenden Blicken die Menge der vor-
gelegten Herrlichkeiten überfliegen, um vom Schönen das
Schönste für sich auszusuchen! Wie reizend der türkisblaue
Taffet jene blonde junge Frau kleiden wird und dort die Dame

im Silberhaare, wie vornehm ihr der schwarze, großblumige
Damast steht! Dort kommt die gutsituierte Bürgersfrau, sie

will ein Foulardkleid erstehen, sie weiß, beim Seidengrieder
wird man gut und freundlich bedient. Und jeder und jede
finden etwas nach ihrem Geschmack. Nicht nur Seidenstoffe,
sondern alles, was aus Seide fabriziert wird, kauft man hier
ein, sei es seidene Unterwäsche oder Strümpfe, Seidentücher,
Seidendecken, Seidenshawls und wie die Sachen alle heißen,
welche die Besucher Zürichs mitnehmen, um zu Hause ihre
Lieben mit einem Souvenir an Zürichs Kunstfleiß zu über-
raschen. Welche Ausdehnung das Geschäft während seines
zehnjährigen Bestehens durch die Sympathien seiner Kundschaft
genommen hat, beweisen Zahlen und die Hunderte von Packten,
welche täglich die Speditionsräume verlassen. Das Personal
besteht aus 70 Köpfen, jeder hat seinen besondern Rayon und
über jedem Rayon ist ein Chef, der wieder der Oberleitung
unterstellt ist. Wie im Rädergetrieb einer Uhr muß alles in-
einander greifen, und nur durch eine peinliche Ordnung ist es
möglich, daß jeder Teil, Käufer und Verkäufer, seine Be-
friedigung findet. Omnia labors!

Weiße
Wenn im Lenze weiße Blüten

Tötend faßt der rauhe Wind,
Ach, dann muß ich dein gedenken,

Du, mein zartes, blasses Aindl —

Vlüken.

that der wilde Sturm auch deinen

Blühendschönen Leib verheert,
Blieb doch deine weiße Seele

Blnmcnrein und unversehrt! —
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